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Statistik (ISVW)
Nachholklausur,  Freitag, 29. April 2005 
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 Punkte erzielt werden. 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 5) sind in die dafür vorgesehenen Felder bzw. Leerräume einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Beachten Sie die Zeitvorgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:                   Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
- Formelsammlung ohne eigene Text-Anmerkungen (Formeln zugelassen),
- Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion.   
Handys sind verboten. Schon Bereithalten gilt als Täuschungsversuch, also: Aus + tief in die Tasche!


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit und Lesbarkeit!
Füllen bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus   („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal (). 

	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben werden -natürlich- nicht zusammen mit Ihrem Namen/Matr.Nr. gespeichert, sondern dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. MC
	(30)
	
	
	

	2
	  (20)
	
	Datum: 
	

	3
	   (9)
	
	Note
	

	4
	   (13)
	
	
	

	5
	  (7)
	
	
	

	6
	  (11)
	
	
	

	
	(90)
	
	Unterschrift
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 30 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	X
	
	1.1 Die relative Häufigkeit unterscheidet sich von der prozentualen durch den Faktor 100

	
	X
	1.2 Ein Preisindex ist ein gewogener Zentralwert aus Preissteigerungen. 

	X
	
	1.3 Der Zentralwert lässt sich für ordinal skalierte Merkmale bestimmen.

	
	X
	1.4 Die Ermittlung von Durchschnittsnoten als arithmetisches Mittel ist statistisch zulässig

	X
	
	1.5 Wenn sich alle Preise verdreifachen, ist LP immer gleich PP. 

	X
	
	1.6 Den Zusammenhang zwischen Einkommen und Dauer der Berufsausbildung in Jahren kann man mit dem Rangkorrelationskoeffizienten ermitteln.

	
	X
	1.7 Zur Glättung einer zeitlichen Entwicklung sind KQ Gleitende Durchschnitte ungeeignet.

	
	X
	1.8 Der ZW errechnet sich für ungerade Beobachtungszahlen mittels (n + 1) / 2

	X
	
	1.9 Ein statistisch nachgewiesener Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen A und B legt nahe, dass auch ein inhaltlicher Zusammenhang besteht. 

	
	X
	1.10 Der Korrelationskoeffizient hat dasselbe Vorzeichen wie das Bestimmtheitsmaß R2. 

	X
	
	1.11 Der Korrelationskoeffizient rs misst den statistischen Zusammenhang zwischen ordinal skalierten Merkmalen. 

	X
	
	1.12 Eine Lorenzkurve entspricht der Gleichverteilungsgraden, wenn alle Untersuchungseinheiten gleiche Merkmalsausprägungen haben. 

	
	X
	1.13 Bei einer Prognose werden die durchschnittlichen Saisonkomponenten abgezogen. 

	X
	
	1.14  R2 = 1    (    (ei)2=0 

	
	X
	1.15 Das geometrische Mittel kann auch negative Werte annehmen. 

	X
	
	1.16 Der Median ist dasselbe wie das 2. Quartil 

	(für 1.17-1.20). Eine Kostenfunktion sei mit linearer Regressionen geschätzt worden C = a + b*X, wobei sich b= 0,50; r = 0.9 und a = 100 ergaben

	
	X
	1.17 Diese Funktion sagt kaum etwas aus, weil der Zusammenhang nur schwach ist. 

	X
	
	1.18 Die Fixkosten betragen 100

	
	X
	1.19 90 % der Variation der Kosten werden durch die Regression erklärt. 
	

	
	X
	1.20 Die variablen Kosten betragen 0,9. 
	(30)


Nach seinem Studium zum B.A.B.W.* eröffnet Bert in einer norddeutschen Großstadt 
BertsBrotBäck (www.BBB.hb). Um sicher zu gehen, dass seine Existenzgründung auf soliden Füßen steht und zur Erstellung des Business-Plans, untersucht er verschiedene Kennzahlen. 

* Wenn 2010 alle Studien auf Bachelor umgestellt sind, kommen die praktischen Ausbildungen, z.B. Bachalaureus der Künste in BackWaren ...
Aufgabe 2 Bert besorgt sich (beim Statistischen Landesamt an der Weide) die Entwicklung der Umsätze (in Mio. Euro) des Bremer Brötchen Marktes (BBM) der letzten beiden Jahre: 
[Gesamt: 20 Punkte]
(es ist ausreichend, wenn Sie mit einer Nachkommastelle rechnen) 

Hinweise:
Bei Verwendung von einfachen t-Werten (t=1,2,3, ...) ergibt sich a’ = 5,82
Zeichnung war nicht gefragt, hier nur zur Anschauung.
Aufgabe 2.1 Beschreiben Sie die Entwicklung des Backwarenumsatzes in den beiden Jahren mit einem geeigneten statistischen Maß. 
Können Sie auf dieser Basis empfehlen, in den Markt einzutreten? Warum?
[5 Punkte]
s.o.:   y^ =  9,06 + 0,72 * ti*
Positiver Trend, d.h. Gesamtumsatz expandiert, daher positiver Rat (Markteintritt). 

Aufgabe 2.2 Wie gut kann die von Ihnen gewählte Methode den Verlauf der Zeitreihe erklären? (= Ermittlung eines geeigneten Gütemaßes und Erklärung in Ihren Worten!) 
[4 Punkte]
Gütemaß R2 = 0,398. Dies bedeutet, dass rund 40 % der (Schwankungen der) Y-Werte durch die t-Werte (den Zeitverlauf) erklärt werden. Dies ist eine eher schlechte Schätzgüte. Es bleibt einiges unerklärt und die Prognose ist eher unsicher. – Allerdings ist dies bei Zeitreihen mit Saisoneinfluss häufig der Fall, da die Saisonschwankungen eben nicht von der Trendgerade erfasst werden können. 

Aufgabe 2.3 Ermitteln Sie auf dieser Basis die durchschnittlichen Saisonkomponenten für die Quartale. In welchem Quartal ist der Umsatz am niedrigsten? Haben Sie eine Idee, warum?
[4 Punkte]
s.o. 3. Quartal - Im Sommer wird weniger Brot gegessen (und mehr Eis:), außerdem Ferienzeit

Aufgabe 2.4 Ermitteln Sie die saisonbereinigte Zeitreihe. 
Welchen Sinn hat eine solche Saisonbereinigung? 
[4 Punkte]
s.o.

Wie der Name schon sagt, das Herausrechnen der immer wiederkehrenden saisonaler Einflüsse, damit die wirkliche (reale) Entwicklung des Marktes sichtbar wird. 

Aufgabe 2.5 Ermitteln Sie den zu erwartenden Umsatz für die ersten beiden Quartale 2005. Berücksichtigen Sie dabei die Saisoneinflüsse. Erläutern Sie Ihr Vorgehen in Stichworten. 
[3 Punkte]
s.o.   (14,3 und 13,1)

Es ist zu beachten, dass die oben ermittelte durchschnittlichen SK addiert werden, da Sie den reinen Trend überlagern. Nur so kann eine realistische Vorhersage der Entwicklung getroffen werden. 

Aufgabe 3 BBB befragt eine Stichprobe von n=2 Kundinnen (Petra und Claudia), welche Brote sie am liebsten mögen. 
[Gesamt: 9 Punkte]  
	Marke (
	Rangfolge 
	

	
	Petra = xi
	Claudia = yi
	di2=( xi – xi)2

	Knacki Brötchen
	1
	5
	16

	Kornibeiß
	2
	3
	1

	Weltmeister
	3
	4
	1

	Krossie
	4
	1
	9

	Camping-Rosi
	5
	2
	9

	
	
	
	36


Aufgabe 3.1 Gibt es einen Zusammenhang zwischen der Bewertung der beiden Ernährungs-Expertinnen? Welches ist das geeignete Maß, um die Stärke des Zusammenhanges zu ermitteln? Warum ?  [3 Punkte]
	Ja, auf den ersten Blick recht unterschiedliche (gegenläufige) Bewertungen

rs, da ordinal skaliert


Aufgabe 3.2 Errechnen Sie dieses Maß und interpretieren Sie das Ergebnis. 
 [6 Punkte]
	
rs = 1 –  (6 di2) / n (n2-1) = 1- [ 6 * 36 / 5 * 24  ]  = – 0,8

Wert liegt nahe –1, also stark negativer Zusammenhang. 




Aufgabe 4 Die verschiedenen Brot- und Brötchenarten brauchen unterschiedlich lange um gebacken zu werden. Bert misst die unterschiedlichen Backdauern. Das Ergebnis ist in der folgenden Tabelle dargestellt. 
[Gesamt: 13 Punkte]
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Aufgabe 4.1 Zeichnen Sie ein Histogramm mit Häufigkeitspolygon 
[5 Punkte]
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Aufgabe 4.2 Zeichnen Sie die Summenhäufigkeitsfunktion und ermitteln Sie graphisch (einzeichnen), wie viel % der Backwaren bis zu 10 Minuten im Ofen bleiben. 
[4 Punkte]
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Aufgabe 4.3 Bestimmen Sie a) die Näherungswerte für die durchschnittliche Backdauer und deren Standardabweichung. 
[2 P]
b) Warum sind dies nur Näherungswerte? 
[2 P]
(  Werte s.o b) weil nicht die Originaldaten verwendet werden, sondern nur bereits verdichtete

Aufgabe 5 Bert  hat sich inzwischen in diverse Statistik-Bücher eingelesen und die dortigen Aussagen verinnerlicht. Daher wird er von Kollegen oft gefragt, welche statistischen Maße für die jeweilige Fragestellung geeignet sind. Geben Sie jeweils das geeignete statistische Maß an (Nur das Maß (Name), keine Formel). 
[7 Punkte]
	geeignetes Maß
	Fragestellung

	Unabhängigkeitstest (Ckorr)
	Überprüfen, ob die Kaufentscheidung vom Geschlecht abhängt. 

	Variationskoeffizient VC
(r  auch möglich)
	Vergleich von Umsatzschwankungen im Bremer Markt im Vergleich zu dem im Raum Hamburg.  

	Preisindex
	Gewichteter Durchschnitt der Preissteigerung der PC-Komponenten im Vergleich zum Vorjahr. 

	Geometrisches Mittel
	Ermittlung der durchschnittlichen Steigerung der Umsatzzahlen über die letzten 5 Jahre

	Varianz / Stabw (DAA) 
	Messen der Streuung der durchschnittlichen Lebensdauer von CD-ROMs. 

	Rangkorrelationskoeffizient
	Messen des Zusammenhanges zwischen der Statistiknote eines Verkäufers und dem durch ihn erzielten Umsatzes. 

	LKM
	Messung der Umsatzkonzentration des PC-Marktes. 


Aufgabe 6 Bei der Auswertung der folgenden Fragen erhalte der Dozent S die unten folgenden Ergebnisse:  
[Gesamt: 11 Punkte]
	Die Veranstaltung Statistik beurteile ich mit der Note: 
	(    (    (    (    (
	Die Veranstaltung hat mich auf diese Klausur gut vorbereitet: 
	Ja, sehr gut
Nein, überhaupt nicht

(    (    (    (    (


	A:   Note für die Veranstaltung Statistik
	B:   Bewertung der Klausurvorbereitung

	
	Anzahl Nennungen
	
	
	Anzahl Nennungen
	xi * ni

	Note
	Frauen
	Männer
	
	Bewertung
	Frauen
	Männer
	Frauen
	Männer

	1
	8
	10
	
	1
	10
	6
	10
	6

	2
	11
	19
	
	2
	9
	8
	18
	16

	3
	12
	14
	
	3
	17
	17
	51
	51

	4
	13
	8
	
	4
	8
	14
	32
	56

	5
	9
	6
	
	5
	9
	12
	45
	60

	
	53
	57
	
	
	53
	57
	156
	189


Aufgabe 6.1 Geben Sie für beide Merkmale alle sinnvollen (und zulässigen) Mittelwerte getrennt für Männer und Frauen an. 
[8 Punkte]
	Modus:
ModF = 4;    ModM = 2
Median:
ZWF = x(n-1)/2 = x27 = 3

ZWM = x(n-1)/2 = x29 = 2
Arithm. Mittel ist hier nicht zulässig, da es sich um eine Ordinalskala handelt !


	Modus:
ModF = 3;    ModM = 3
Median:
ZWF = x(n-1)/2 = x27 = 3

ZWM = x(n-1)/2 = x29 = 3
gewichtetes Arithm. Mittel:     (Formel 2-15) 
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Aufgabe 6.2 Peter bringt am 1.1. eines Jahres 1000 €  zur Bank, die mit Zinseszinsen verzinst werden.  In den ersten beiden Jahren bekommt er 4%, in den folgenden drei Jahren 5,5%, im 6. Jahr 5% Zinsen. Auf wie viel € ist sein Kapital nach 6 Jahren angewachsen? Bei welcher (konstanten) Durchschnittsverzinsung hätte er das gleiche Endkapital erhalten? 
[3 Punkte]
	
	Anfangskapital 
	
	1000
	
	
	

	 
	1. Jahr
	2. Jahr
	3. Jahr
	4. Jahr
	5. Jahr
	6. Jahr

	Vermögen nach Jahr
	1040
	1081,60
	1141,85
	1203,85
	1270,06
	1333,56

	Zuwachsrate
	4%
	4%
	5,5%
	5,5%
	5,5%
	5%

	Wachstumsfaktor
	1,04
	1,04
	1.055
	1.055
	1.055
	1,05

	Produkt Wachstumsfaktoren: 
	
	1.33356244
	
	
	
	 

	6. Wurzel aus diesem Produkt: 
	
	1.04914511
	
	
	
	 

	GM = 
	1,049
	    = 4,9%
	 
	 
	 
	 


Viel Erfolg !
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Fi oder auch Hi�ca. 65 %





Hinweis: 


Wichtig ist, dass für die Ordinate die DICHTE-Werte (1. oder 2. Spalte von rechts) verwendet werden, keine Häufigkeiten. Außerdem müssen die Klassen der x-Achse erkennbar sein. 


Di = ni/xi oder fi/xi 
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